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SCHON 55.000 BESUCHER SEHEN 

FOTOGRAFIE-AUSSTELLUNG IM 

STÄDEL – MUSEUM ERHÄLT 

HAUPTWERK VON THOMAS 

RUFF ALS SCHENKUNG 

 

„FOTOGRAFIEN WERDEN BILDER. DIE BECHER-KLASSE“ NOCH BIS ZUM 13. 

AUGUST IM AUSSTELLUNGSHAUS DES STÄDEL MUSEUMS 

 

Frankfurt am Main, 12. Juli 2017. Zehn Wochen nach ihrem Start haben bereits 

55.000 Menschen die groß angelegte Sonderausstellung zur Becher-Klasse im Städel 

Museum gesehen. Noch bis zum 13. August 2017 sind rund 200 großformatige 

Hauptwerke sowie zentrale Frühwerke der wohl einflussreichsten deutschen 

Fotografengeneration in Frankfurt zu erleben. Die Ausstellung zeigt Arbeiten von 

Andreas Gursky, Candida Höfer, Axel Hütte, Jörg Sasse, Tata Ronkholz, Thomas 

Ruff, Thomas Struth, Volker Döhne und Petra Wunderlich, die bei Bernd Becher an 

der Düsseldorfer Kunstakademie studierten, und begeistert sowohl die Fachwelt als 

auch ein breit gefächertes Publikum.  

Auch über den Ausstellungszeitraum hinaus hinterlässt die Sonderausstellung Spuren 

im Städel Museum: Wie das Museum heute mitteilt, erhält es eine Arbeit des 

Düsseldorfer Künstlers Thomas Ruff (*1958) als Schenkung aus Privatbesitz. Die 

großformatige Fotografie jpeg icbm02 (2007) ist Teil der Serie jpeg, deren 

Ausgangspunkt Bilder aus dem Internet, aber auch vom Künstler selbst mit einer 

Digitalkamera aufgenommene Motive oder eingescannte Vorlagen sind. Hierbei greift 

Ruff Bildprinzipien der Impressionisten und Pointilisten auf: Indem er die Auflösung 

der Fotos verringert – also die Anzahl der Pixel pro Zentimeter reduziert – und 

gleichzeitig ihr Format vergrößert, entsteht ein neues, vergröbertes Bild, das aus der 

Nähe betrachtet einem geometrischen Muster ähnelt. Erst bei größerem Abstand des 

Betrachters zum Werk fügt es sich zu einem erkennbaren Bild zusammen; im Falle 

von jpeg icbm02 wird der Start einer Rakete sichtbar. Die Bildserien des 1958 

geborenen Künstlers verdeutlichen seine grundlegend skeptische Haltung gegenüber 

dem Wahrheits- und Dokumentationsanspruch von Fotografie. Ruffs konsequentes 

Befragen neuer Bildquellen und Technologien veranschaulichen vielleicht am 

eindrücklichsten die Art und Weise, wie er den Ansatz seiner Lehrer Bernd und Hilla 

Becher weiterführt. 

http://newsroom.staedelmuseum.de/
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Die Arbeit jpeg icbm02 ist ab sofort in den Gartenhallen des Städel Museum zu sehen 

und bildet dort den Einstieg in eine Sonderpräsentation der Sammlung 

Gegenwartskunst. Als Erweiterung der Sonderausstellung „Fotografien werden Bilder. 

Die Becher-Klasse“ konzipiert, zeigt die Präsentation „Fotografische Objekte“ in zwei 

Kabinetten der Gartenhallen ausgewählte Arbeiten, die den Wandel des 

zeitgenössischen Bildbegriffs jenseits der Malerei vorführen. Fotografische Objekte 

sind in dieser Lesart zwei- wie dreidimensionale Kunstwerke, die aus real 

vorhandenem Material, wie Pressefotos oder Internet-Bilddaten durch eine 

technologische Transformation abgeleitet werden. Vergleichbar traditionell-

fotografischen Abbildern reflektieren und materialisieren die fotografischen Objekte 

das zeitgenössische gesellschaftliche und kulturelle Umfeld. Der Prozess der 

postdigitalen Umsetzung ist dabei immer im Objekt abzulesen. Neben Werken aus der 

Sammlung des Städel werden auch Bestände wichtiger, dem Museum verbundenen 

Privatsammlungen präsentiert. Zu sehen sind Arbeiten von Seth Price, Jörg Sasse, 

Kara Walker, Wade Guyton oder Thomas Bayrle. 

 

Weitere Informationen zur Ausstellung „Fotografien werden Bilder. Die Becher-Klasse“ unter: 

http://www.staedelmuseum.de/de/fotografien-werden-bilder  

Weitere Informationen zur Arbeit jpeg icbm02 von Thomas Ruff unter: 

http://www.staedelmuseum.de/de/neuerwerbungen 

Weitere Informationen zur Sammlungspräsentation „Fotografische Objekte“ unter:  

http://blog.staedelmuseum.de/fotografische-objekte 

 

 

FOTOGRAFIEN WERDEN BILDER. DIE BECHER-KLASSE 

 

Künstlerliste: Bernd und Hilla Becher, Volker Döhne, Andreas Gursky, Candida Höfer, Axel Hütte, 

Tata Ronkholz, Thomas Ruff, Jörg Sasse, Thomas Struth, Petra Wunderlich 

 

Kurator: Dr. Martin Engler, Sammlungsleiter Gegenwartskunst am Städel Museum 

Ko-Kuratorin: Dr. Jana Baumann, Städel Museum 

 

Ausstellungsdauer: 27. April bis 13. August 2017 

Ort: Städel Museum, Schaumainkai 63, 60596 Frankfurt 

 

Katalog: Zur Ausstellung erscheint im Hirmer Verlag ein Katalog mit 256 Seiten und ca. 178 

Abbildungen, mit einem Vorwort von Philipp Demandt, Essays von Alexander Alberro, Jana Baumann, 

Martin Engler und Steffen Siegel sowie Texten von Lukas Engert, Iris Hasler, Markus Kramer und 

Kristin Schrader. Deutsche Ausgabe, 34,90 Euro (Museumsausgabe). 

 

Information: www.staedelmuseum.de, info@staedelmuseum.de, 

Telefon +49(0)69-605098-200, Fax +49(0)69-605098-112 

Besucherdienst: Telefon +49(0)69-605098-232, besucherdienst@staedelmuseum.de 

Öffnungszeiten: Di, Mi, Sa, So + Feiertage 10.00–18.00 Uhr, Do + Fr 10.00–21.00 Uhr, montags 

geschlossen 

http://www.staedelmuseum.de/de/fotografien-werden-bilder
http://www.staedelmuseum.de/de/neuerwerbungen
http://www.staedelmuseum.de/de/neuerwerbungen
http://blog.staedelmuseum.de/fotografische-objekte
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Eintritt: 14 Euro, ermäßigt 12 Euro, Familienkarte 24 Euro; freier Eintritt für Kinder unter 12 Jahren; 

Gruppen ab 10 Personen: ermäßigter Eintrittspreis pro Person. Für Gruppen ist vorab eine Anmeldung 

unter Telefon +49(0)69-605098-200 oder info@staedelmuseum.de erforderlich. 

Kartenvorverkauf: tickets.staedelmuseum.de  

 

Digitorial: Ein aufwendig gestaltetes, interaktives Digitorial gibt unter becherklasse.staedelmuseum.de 

umfassende Einblicke in die Ausstellung. Das Digitorial wird durch die Aventis Foundation ermöglicht.  

 

Social Media: Das Städel Museum kommuniziert die Ausstellung in den sozialen Medien mit den 

Hashtags #BecherKlasse und #Staedel. 

 

Überblicksführungen durch die Ausstellung: Do 19.00 Uhr, Sa 16.00 Uhr sowie Mo, 1.5., Do, 25.5., 

Mo, 5.6., Do, 15.6. 16.00 Uhr. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.  

 

Gefördert durch: DZ BANK AG 

 


